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Geschätzte Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger! 

Liebe Jugend!

Ich hoffe, Sie hatten einen erholsamen und ange-
nehmen Sommer um wieder für Ihren beruflichen 
Alltag gerüstet zu sein. In den vergangenen Jah-
ren war auch die Gemeinde für Ihre Anliegen 
stets gerüstet. Durch die kompromissbereite Ar-
beitshaltung des Gemeinderates und vor allem 
durch Ihr Vertrauen konnten zahlreiche Projekte 
und Vorhaben umgesetzt werden. In nur wenigen 
Wochen endet die fünfjährige Periode dieses  Ge-
meinderates. Ich darf auf fünf herausfordernde, 
arbeitsintensive und erfolgreiche Jahre im Ein-
satz für Mogersdorf zurückblicken. Ich möchte im 
Zuge dieses Schreibens auch die Chance ergrei-
fen DANKE zu sagen. Ich bedanke mich bei allen 
Gemeindebediensteten, dem gesamten Gemein-
derat, bei allen Funktionären der Vereine und Or-
ganisationen und natürlich bei Ihnen, liebe Bür-
gerinnen und Bürger für die Zusammenarbeit 
und das Vertrauen. 

Der Bürgermeister wird am 7. Oktober 2012 mit 
Ihrer Stimme neu gewählt. Einer der wichtigsten 
Bausteine der von uns gelebten Demokratie ist 
Ihr Stimmrecht. Sie haben ein Mitbestimmungs-
recht durch die Wahl der politischen Vertreter Ih-
rer Gemeinde.

Gestalten Sie die Zukunft unserer Marktgemeinde 
mit und nehmen Sie an der Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl teil. 

Es war mir stets ein großes Bedürfnis ein fairer 
und objektiver Bürgermeister für alle Bürgerinnen 
und Bürger zu sein.  Gerne würde ich mich, ge-
meinsam mit meinem Team, auch weitere fünf 
Jahre für unsere blühende Gemeinde einsetzen. 
Die Entscheidung liegt in Ihrer Hand.  

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Herbst 
und auch weiterhin engagierte Gemeindevertre-
ter, die sich für alle Bürgerinnen und Bürger ein-
setzen.
    Ihr Bürgermeister

Straßenbeleuchtung 
Mogersdorf

Vom Gemeinderat wurde die Ausschreibung für 
die Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Orts-

teil Mogersdorf in Auftrag gegeben. Nach umfang-
reichen Erhebungen und Vorarbeiten war rasch klar, 
dass für eine normgerechte und technisch einwand-
freie Ausführung nur eine Erneuerung der alten An-
lagenteile in Frage kommt. Es müssen auch die Erd-
kabel neu verlegt werden, weil die alten Leitungen 
teilweise zu geringe Querschnitte haben, Erdungen 
fehlen, die Stromkreise nicht passen und die Ab-
stände zwischen den Maststandorten zwischen 30 
bis 60 Metern differieren. 

Das Technische Büro Samt aus Gössendorf hat die 
Angebotseinholung bereits in die Wege geleitet. 
Ein Ergebnis wird spätestens Mitte September vor-
liegen und wird umgehend im Gemeinderat behan-
delt werden.

Im Rahmen der Dorferneuerung kann mit einer För-
derung von € 50.000,-- gerechnet werden. Die ge-
schätzten Gesamtkosten werden ca. € 200.000,-- be-
tragen. 

In der „Schulgasse“ wird entlang der Straße das 
Bankett in einer Breite von ca. 2 Metern mit Ra-

sengittersteinen befestigt. Nachdem im Bereich des 
Feuerwehrhauses und Kindergartens immer wieder 
Veranstaltungen abgehalten werden, kommt es zu 
einer wesentlichen Verbesserung der Parkplatzsi-
tuation.  Bei Veranstaltungen wird nicht nur die Zu- 
und Abfahrt erleichtert, sondern auch die Situation 
für die Anrainer verbessert. 
Im Zuge der Fertigstellung der Wohnhausanlage 
mit 6 Wohnungen wird auch die Einbindung der 
Hauszufahrt und des dort bestehenden öffentlichen 
Weges erneuert.

WALLENDORF
Parkplätze beim Feuerwehrhaus



Die Firma Musser aus Rudersdorf und BM Josef Korpitsch haben Ende Juli die auf dem Gemeindeamt 
montierte Photovoltaikanlage in Betrieb genommen. Die Anlage umfasst 40 Photovoltaik-Module 

mit einer Gesamtleistung von 9,6 kWp (Kilowatt Peak = elektrische Spitzenleistung). 

Der meiste Strom im Gemeindeamt wird tagsüber während der Büro-
zeiten gebraucht (ca. 5.500 kWh jährlich). Mit der Anlage soll der Groß-
teil des Strombedarfes des Gemeindeamtes erzeugt werden. 

Nun ist eine Beteiligung der Raiffeisenbank 
(ca. 7.200 kWh jährlich), in der auch tagsüber der meiste Strom-
verbrauch anfällt, gelungen. Der große Vorteil für die Gemein-
de ist die wesentlich raschere Abfinanzierung der Anlage.

Kosten der Anlage laut Anbot der Fa. Musser: (inkl. Mwst) € 21.976,-- 
abzüglich Förderung ELER/Dorferneuerung   € - 5.494,--
abzüglich Rückersatz Vorsteuer (ca. 50 %)   € - 1.822,--
Gesamtkosten:      € 14.660,--

Stromkosten Gemeindeamt jährlich ca. € 1.000,--
Stromkosten Raiffeisenbank jährlich ca. € 1.300,-- (zusammen € 2.300,--)   
                  
bei 50 % Stromabdeckung durch die Anlage  = jährlicher Ertrag 1.150,--  - Abfinanzierung in12,7 Jahren
bei 60 % Stromabdeckung durch die Anlage  = jährlicher Ertrag 1.380,--  - Abfinanzierung in10,6 Jahren

Laut technischer Prognosen kommt es sicher zu einem höheren Ertrag und dementsprechend verkürzt 
sich die Abfinanzierungsphase.  Die Lebensdauer der Anlage beträgt ca. 25 Jahre, d.h. zumindest über die 
Hälfte der Lebensdauer bringt die Anlage der Gemeinde einen respektablen Reingewinn.

Die jetzt investierten € 14.660,--  erwirtschaften bei vorsichtigster Annahme (50%) einen Jahresertrag von 
1.150,-- Euro, das sind  7,8 %, bei 1.380,-- Euro  = 9,4 %, Verzinsung für das eingesetzte Kapital.

Die eigene Stromerzeugung auf dem Dach des Gemeindeamtes ist, so wie die beiden BIO-Fernwärme 
Anlagen in unserer Gemeinde, ein weiterer Beitrag zur Unabhängigkeit von Energieeinkäufen und vom 
Preisdiktat mancher Konzerne. Die dadurch geschaffene Wertschöpfung bleibt in der Gemeinde und  
kommt somit allen Gemeindebürgern zu Gute.

Wer privat Interesse an der Installation einer Photovoltaikanlage hat, kann die Eignung seines Gebäudes 
unter folgendem Link prüfen: www.tobgld.at

Nachdem der Kinderspielplatz in Mogersdorf 
schon in die Jahre gekommen ist, wurde – auch 

um bestehende Mängel zu beheben – eine Sanie-
rung und teilweise Neugestaltung durchgeführt. 
Das Vorhaben mit geschätzten Kosten von 
ca. € 10.000,-- wurde auch zur Förderung im Rah-
men der Dorferneuerung eingereicht. Eine För-
derzusage in Höhe von 30 % liegt vor. Voraus-
setzung für die Förderung war eine naturnahe 
Gestaltung. Durch die Verwendung von unbehan-
deltem Holz und natürlichen Materialien, durch 
das Anlegen eines Erfahrungsweges, Erdhaufen 
mit Rohrtunnel, Holzblochen zum Balancieren und 
eines Sandhaufens wurden diese Vorgaben erfüllt. 
Den Kindern steht jetzt ein attraktiver Spielplatz zur 
Verfügung. 

Kinderspielplatz in Mogersdorf

Photovoltaikanlage auf dem Gemeindeamt – in Betrieb 
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25 Jahre Gemeindepartnerschaft mit Hafnerbach

Vor 25 Jahren – im 
Mai 1987, im Rah-

men der 800-Jahr-
Feier der Gemeinde 
Mogersdorf wurde 
die Gemeindepartner-
schaft mit der Niederö-
sterreichischen Markt-
gemeinde Hafnerbach 
begründet. 

Gemeinsamer   An-
knüpfungspunkt ist 
Feldmarschall Raimund 
Montecuccoli. Der Sie-
ger in der Schlacht 
bei Mogersdorf am 

1.8.1664 gegen die 
Osmanen hatte auf 
der Burg Hohenegg 
im jetzigen Gemein-
degebiet von Hafner-
bach seinen Wohnsitz.
 
Das diesjährige Dorf-
fest in Wallendorf war 
ein schöner Anlass um 
dieses Jubiläum in Er-
innerung zu rufen und 
gemeinsam zu feiern. 
Die „Hafnerbacher“ 
zeigten großes ge-
schichtliches Interesse 
bei einer Führung über 

die Türkenschlacht und 
den Friedensweg, bei 
türkischem Kaffee und 
Wasserpfeife. Nach ei-
ner Kurzverkostung 
des „Uhudlers“ auf der 
Hochkugel in Eltendorf 
gab es beim Dorffest 
ausreichend Möglich-
keiten die 25jährige 
Partnerschaft gemein-
sam zu feiern.

Bürgermeister Josef 
Korpitsch und Bür-
germeister Ing. Josef 
Griessler bedankten 

sich in ihren Anspra-
chen für das langjäh-
rig gute und herzliche 
Verhältnis. 

Nach dem Austausch 
von Partnerschaftsge-
schenken war BM Kor-
pitsch sehr stolz als er 
für seine Bemühungen 
um die Gemeindepart-
nerschaft mit dem Gol-
denen Ehrenzeichen 
der Marktgemeinde 
Hafnerbach ausge-
zeichnet wurde.
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ENDLICH – die Rad-
wegbrücke über den 
Saubach wird errich-
tet. Nach vielen Inter-
ventionen und hartnä-
ckigen Verhandlungen 
hat es BM Josef Kor-
pitsch, gemeinsam mit 
BM Willibald Herbst 
aus Weichselbaum,  
geschafft, dass die Zu-
sage für die Errichtung 
der Brücke von den zu-
ständigen Landespoli-
tikern erteilt wurde. 
Es wird eine Stahl/
Holzbrücke für Rad-

fahrer errichtet. Die 
Brücke wurde bereits 
von der Gemeinde be-
stellt und wird von der 
beauftragten Firma im 
September aufgestellt. 
Vom Betriebsdienst-
leistungszentrum Süd 
(Straßenbauamt) wer-
den die Brückenan-
schlüsse hergestellt.

Für die Finanzierung 
mussten die Gemein-
den einer „Drittellö-
sung“ zustimmen, d.h. 
ein Drittel aus dem 

Landesstraßenbud-
get, ein Drittel aus 
dem Tourismusbudget 
und das dritte Drittel 
müssen sich die Ge-
meinden Mogersdorf 
und Weichselbaum je 
zur Hälfte teilen. Die 
Gesamtkosten – Brü-
cke und Brückenan-
schlüsse werden ca. 
€ 40.000,-- betragen, 
d.h. für die Gemeinde 
ca. 6.700,-- (1/6).
Mit der Brücke wird die 
gefährliche Engstelle 
beim Saubach für die 

Radfahrer beseitigt 
und der Radweg von 
Jennersdorf bis Mo-
gersdorf durchgehend 
und ungefährlich be-
nützbar sein.

Eine Radfahrerin aus 
Weichselbaum auf 
dem Weg zum Friedhof 
in Mogersdorf meinte: 

„Gott sei Dank wird jetzt 
eine Brücke gebaut und 
wir können endlich si-
cher und bequem nach 
Mogersdorf fahren“.

RADWEGBRÜCKE über den SAUBACH

BM Josef Griessler verleiht das Goldene Ehrenzeichen der Gemeinde 
Hafnerbach an BM Josef Korpitsch beim Dorffest in Wallendorf.

Die Gemeinde Mogersdorf bekommt als Geschenk ein Gemälde der 
Ruine Hohenegg mit den beiden Gemeindewappen.


